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Und och andere selbstverständliche ahrheıit drängt sich VOTL. Die
Kunst muß irgendwie dem olksganzen dienen; schon deshalb dart S1eCc
den CEWw1ISCNH Normen des siıttlıch Guten nıcht widersprechen

In diesem ınn hat ] VO Jjeher esprochen VO den Anmaßungen
CiNner Kunst, die Sar keine indungen anerkennt un: sich selbstherrlich
ber alle naturgegebenenBeziehungen hinwegsetzt.

Die Schwierigkeit ieg der Auseinandersetzung zwischen Kunst-
Z un:! Lebensgesetzen, zwischen Genie und bındendem Auiftrag

Die bolschewistische Lösung, daß die Kunst 1LUFr die Regierungsziele ZUu

iıllustrieren hat, überlebte sıch bereıits auch Stammland Das Schöne
als Gegenstand der Kunst belächeln, hat auch der praktische Polijtiker
eın ec

Je entschiedener aber ein taatswesen die ahrhne1 und die siıttlıche
Güte als rundlagen anerkennt verteidigt Uun:!: verwirklıcht -  l  O voll-
kommener kommt die Idee des Staates heran und erreicht das wahre
Wohl der Bürger.

Katholische Aktion
Von Constantın Noppel S

ter dem schlichten 1te ‚Katholische Aktıon erschien VOLr kur-
ein kleines eit das angesichts mancher Schwierigkeiten

der Durchführung der VO eiligen Stuhle ringen empiohlenen,
geiorderten Katholischen Aktıon VO der zuständigen kirc  iıchen Stelle
veröffentlicht wurde Das Schrittchen soll be1 sorgfältiger Beachtung er
esondern Anforderungen un Verhältnisse der einzelnen Länder und V öl-
ker azu beitragen, doch e1iNe größere Eiınheitlichkei die Auf-
iassung ber das Wesen der Katholischen Aktıion un 11  -} ihre Arbeit
bringen Gerade das Heilige Jahr das s Ö viele Pılger ach Rom un!
zugleic die Gläubigen bereitmachen 111 als lebendige Glieder des Leibes
Christı Uun! INNISCT Verbindung WIe mi1t dem Papste, SC M1t der
SaAaNZCH Hierarchie der Kiıirche als Apostel überall das eic Gottes VOI-

unden, erscheıint der herausgebenden Stelle als esonderse dem
Fortschreiten der Katholischen Aktion Antrieb geben

Wir hatten schon ZU zehnjährıgen Gedächtnistag des päpstlichen Aut-
rufes ZUT Katholischen Aktıon 1 -  &e N Zeıitschri Januar 1933, S 271)
daraut hingewiesen, WI1e mancherorts deutschen Landen INa  - sich mi1t

rein auberlıiıchen Auffassung zutrieden g1bt, siıch bestentalls mit
1Ur organısatorischen, ZUumMe1St och sehr umständlıchen und schwertälli-
peCcn Zusammen{fassung der bestehenden ereine begnügt ber dem Vieler-
le1 des Bestehenden konnte man keiner durchgreiftenden Ge-
staltung kommen 1eltac gelang nıcht den Reichtum des Bestehen-
den dıie Gliederung und Ordnung hineinzutragen, die einNne folgerichtige Er-
fassung des edankens der Katholischen Aktion VO selbst bedeutet ben
weil man sich nıicht klar wurde, daß der Gedanke der Katholischen Aktion
11 SeiNemM inner: Wesen VO  - andern V oraussetzungen auSg1nNng, WI1e as;
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Was WIr gemeinhin unter katholischem Vereinswesen verstehen, und daß
die Katholische Aktion deshalb nicht ohne weiteres durch die bestehen-
den ereine ersetzt werden kann, machte sıch die Überzeugung geltend,

Inan es schon habe und deshalb, abgesehen vielleicht VO  e} der Gr  un-  AA
dung eines lokalen katholischen Aktionskomitees, lalles e1ım Alten bleiben
könne.

Anderseits 1äßt sich nıicht leugnen, daß doch mancher Stelle das,
was die Katholische Aktıion VO: katholischen Vereinswesen schiec.  1n
unterscheidet, wenn nıcht klar erkannt, Ö wenigstens gefühlt, geahnt un:!
infolgedessen auch gesucht wurde. Die Wandlungen, die sich in den letz-
ten Jahren nıcht zuletzt 1 deutschen olk immer mehr VO  ’ einem A  ußer-
lıch betonten statutenmäßıigen Zusammenarbeiten ach einer Gemein-
schaftsarbeit Aaus innerer Verbundenheit hin bewegten, chuten auch für
die aus dem W esen der Kırche quellende Form der Katholischen  ktion
als USCrTUuC der Kingliederung der Laien un! ihres Apostolates 1ın die
Hierarchie der Kirche leichter Verständnis. Hierzu kommt, daß die großen
Erschütterungen un mwälzungen uNnsSserer Zeit, WI1Ie S1e ja auch dem
eiligen V ater die Ausrufung des außerordentlichen eiligen Jahres nahe-
legten, allgemeın die ufimerksamkeit wieder mehr auft die Jenseitsbestim-
INuNgS des Menschen enkten un somıit den gläubigen Christen 1in seinem
Streben un Rıingen aufen läuterten, ıhn wiıieder mıit klarerer 1C un:
zuerst das eic Gottes suchen ließen

Soweit der S in der Entwicklung der Katholischen Aktion
- dem ange ‚yol einer Gliederung oder Hinordnung der verschiedenen
erbande und Tätigkeiten VO Standpunkte der Katholischen Aktion aus

erklären 1St, bestehen hiertür mancherle1 e, ornehmlic scheint
inan befürchten, daß eine katholische ÖOrganisation, die nıiıcht ZUrFr atho-
ischen Aktion 1m engsten Sinne des Wortes rechnen ware, an Wert
verlieren würde, gleichsam nicht mehr als hundertprozentig katholisch
gesehen würde. So annn } verstehen, daß alle erbande un er  €
angstlich darauft bedacht sind, auch Katholische Aktion sein,
und gileichen Sinne w1e ede andere. Die olge ist WwI1e überall, alle
€es tun wollen, daß nichts geschieht. Da und ort mögen auch andere
Gründe mıitspielen. Manchmal ma - vorte1ı  att se1in, einerseits die
Früchte der Streng 1in die kirchliche Hierarchie eingegliederten Arbeit ein-
zuheiımsen, manchmal wıieder angenehmer, VO  } der Freiheit eDrauc Zu

machen, die naturgemaß 1n einer mehr oder minder grobßen Autonomie der
„Biblische un! dogmatische Grundlagen‘‘ dieser Auffassung der Katholischen

Aktion bietet die Schrift VO Josef Wiıll 0 O Die Katholische ktion (München
1032, Salesianerverlag). Von dem Interesse, das gerade die Umwälzungen der
jüngsten eıt tür die Katholische Aktıon hervorriefen, uch die Herausgabe
eines ergänzenden drıtten Bandes des Werkes „La AÄAccıon Catolica“ VO  } arcıso
Noguer Bd 1—I1I, Madrid 1930 Dieses uch g1ibt einen verhältnismäßig
Überblick über die Jüngste Entwicklung der Katholischen Aktion 1n den verschie-
densten Ländern un die bis dahın erschienenen päpstlıchen Dokumente Die
deutschen Verhältnisse werden allerdings wohl ausschli;eßlich untier der ück-
siıcht der Zusammenfassung in eın großes, einz1iges Gebilde, tiwa nach Art des
Volksvereins, gesehen.
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Verbands- oder Vereinsleitung gegenüber den Trägern der ırchlichen
Hierarchie 1eg Man ist sıch deshalb unschlüssig, INan endgültig

ellung beziehen soll, und hat auch Sarkeine besondere Eiıle, diese
rage klären

Den Versuch Gliederung der verschiedenen er. und erbande
innerhal der Katholischen Aktıon macht Zo Q arc1ı1so Noguer, wenn

zwiıischen den Werken der Katholischen Aktion und ENSCTECN
ınn unterscheidet und och C1iNe Mittelstufe hinzufügt Zur Katholi-
schen Aktıon nm weıiıitesten Siınne des Weortes gehört alles, Was ZUTFT AÄAus-
breitung des Reiches Christi beitragen 111 auch wenn e$s lediglıch Urc
das geschähe Zur Katholischen Aktion ENSCICH Sınne gehören
1Ur die die offiziellen, Urc die kirchliche Autorität geführten Gruppen
Eingeschriebenen. Dazwischen stehen ann dıie Hılitswerke, die auf VeI-

schiedene Weıise die Katholische Aktion fördern, ohne deren OIiliz.iellen
Reihen stehen, w1e Z die Marijianiıschen Kongregationen, weni1igstens

der Form, WI1€e6 S16 Italıen üblich ist *.
Daß WIr es 1er mit C111€ ernsten Schwierigkeit für die Entwicklung der

Katholischen Aktion tunen geht uch daraus hervor, daß gerade
mi1t dieser rage siıch mehrere der JjJungste Verlautbarungen des eiligen
Stuhles befassen, besonders der TIeE des Papstes den Kardınalprimas VO

Spanien (6 Nov 1920), die nsprache des eiligen V aters die arlanı-
schen Kongregationen (30 März 1930), der TI1eE des Kardinalpräfekten
der Kongregation der Relig10sen den Generalassıistenten der weıblichen
erbande der Katholischen Aktıon Italıens (29 Mai 1930 und VOTLT em
der TrTIe des Kardinalstaatssekretärs den Präsidenten der Katholi-
schen Aktıon Italiens (230 März 1930 Diese Tkunden fußen, WIGC beson-
ers klar aus dem TI1e an den Kardinalprımas VO Spanien ersic  iıch 1ST,
auftf den früheren Kundgebungen des eiligen Stuhles, auch auf dem be-
kannten chreiben n ardına Bertram, und führen die Ent-
wicklungslinie der Katholischen Aktion bewußt weiıter ©

Mit S1IC.  iıcher Mühe, Ja 1e versuchen diese Kundgebungen gerade
den Gedanken zerstreuen, daß ein Werk das nıcht engsten Sınne
Katholische Aktion genannt werden kann, deshalb C n &  U,  4  N £-
11 ch oder der Kırche und dem eiligen Vater WENISCTI angenehm und lıeh
WwWare So e1 dem erwähnten Schreiben des Kardinalstaatssekretärs:
„Aber außer der Katholischen Aktiıon eigentlichen Sinne g1ibt andere
Einrichtungen, erbände, Unternehmungen, die wunderbarer annig-
faltigkeit des ufbaues, SCc1 es auUt e1iNe tieiergehende aszetische Bildung,
s€e1 6S auftf bestimmte Übungen der römmigkeit und elıg1on, insbesondere
des Gebetsapostolates, SsSCcC1 auf eine UÜbung der christlichen Caritas
all iıhren Auswirkungen und Anwendungen hinziıelen un ahrheı:
ein weıtes un:! außerst wirksames Apostolat ZU Frommen des einzelnen
WI1IC der Gemeinschait ausüben 11 Rahmen der SaNZCH verschiedener
un! den einzelnen Zielen ngepaßter OÖrganisationsformen, die sıch ber

“ oguer I88| I118—110.
Vgl den nhang Zzu  4 R Auflage des Werkes: Pıo Q  b 1L Azione Cattolica.

Stimmen der Zeit 125
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eben deshalbVO der eigentlichen Katholischen Aktion unterscheiden. Man
annn deshalb diese Unternehmungen nicht ohne weiteres Katholische
Aktion NENNEN, obwohl INa  m} Sie als ıhre wahren un VOer Vorsehung
gewollten Hilfskräfte bezeichnen ann und muß.  66 Diese Unternehmungen
sollen nıcht 1LUFr gegenseitigem Wohlwollen un: herzliıchem Eıinver-
nehmen zusammenarbeıten und Aaus dieser Zusammenarbeit CeUue Tra
> die Katholische Aktion soll auch ihrerseits bestmöglıch solche
Einrichtungen Öördern Diese ihrerseits werden die Katho  che Aktıon
unterstutzen, sSe1 Urc die SO wirksame un Nn1€e ersehnte und
erbetene des Gebetes, SC1 Uurc Auitfklärung ber den inn der
Katholischen Aktion un: die Mınleitung der CISENCN Mitglieder ihr
Letzteres gilt QanNz esonders für d1€e Kongregationen, die der Jugend
die Grundsätze christliıchen Erziehung bewahren suchen.

„Auf diese Weise das Schreiben LOTIT, „„WIrd einerse1ts die 1el-
eıit der er Uun! KEinrichtungen klar die wunderbare FBFruchtbarkeit der
Kırche C1ISCH, Wwelln silt den verschiedenen Bedürinissen der eele
un der Gesellschaf entgegenzukommen, anderseıts WIird dıe vollkommene
Harmonie zwischen diesen Werken un der Katholischen 10N — wobe1
jede Körperschaft dıe ihr gebührende Selbständigkeit (Autonomia) be-
wahrt w1€ C111 tireundlıcher Abglanz der Einheit der Kırche SCinN, die
ıhre ne M1t den Banden der 1e und des Eifers umschlingt un S16
alle aneıltert en Sinnes TUr die Ankunit des Reiches Gottes arbeiten.

Fast och mehr mMi1t unverkennbarer 1e un Zärtlıchkeit betont
der Heılige V ater selbst SEiINeTr nsprache die Marianischen Kongre-
9 WIC unverändert Wertschätzung für all dıe ‚‚kostbaren

1 S e  C der Katheolischen Aktion‘‘ IST. „Um MI1ITt der Katholischen
Aktion vereint SC1N, genugt 65 tatsac  iıch Gutes tun welcher
HKHorm auch SC1,. Der aps könnte uch Wer nıcht wıder mich
ist, ist für mich FKın Jjeder mu seinen eil beitragen er jeglicher
Form des Guten muß und soll mithelfen aut Weıse, ach S£1inNnen

räaiten, ach SeiNer Vorbildung INa  m} braucht nıiıcht aut die eISCNCN be-
sonderen HKormen verzichten, da Ja Gegenteil diese segensvollen
Unternehmungen bestehen bleiben sollen 1€eS soll nicht heißen, daß sS1ieE
andere Organisationsiormen annehmen sollen, es soll auch nıcht heıißen,
daß S1e amıt schon in  3  3 wortlichen un eigentlichen Siıinne oOZUSascn die
offızielle Katholische Aktıon Dies soll 1LUTr heißen, all diese
auberen Formen der er die zentrale Inıtiative der Katholischen
Aktion unterstutzen können ja L1NLUSSETN uma VO den Kongreganisten
erwartet der Heilige V ater besondere Hılfe, woDpel aıfs ecCUue betont
daß sS1C die Hormen, die ihnen s ( lıeh bleiben sollen, bewahren

WIC S1C uch en iıhrer himmlıschen Mutter knien
sollen.

Gerade dieses Schreiben zeigt ’ Einzelfalle eutlıch, WIC der
Heilige Vater die liederung innerhalb der atholischen V er-
e1inNne 3 ücksıch auf die Katholische Aktıon sieht und
gesehen en 111 Die Verbindung un die der einzelnen er
und Verbände kann und muß el natürliıch diıe verschiedensten Formen
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annehmen. Dies zeigt schon das eispie der Kongregationen selbst, die
teilweise diese Verbindung dadurch herstellen, daß, wI1ie der Heıilıge Vater

dieser Anrede S  9 S1e ihre Sodalen schulen, ann innerhal der
offiziellen Gruppen der Katholischen Aktıon ıhren atz auszufüllen, teıl-
WE  se WIC 1€eS z. B Deutschland vieltiac bei den Jungmänner- und
Jungirauenkongregationen ausdrücklicher Gutheißung der romiıschen
Kongregationszentrale geschieht, als S10E54 Pfarrkongregationen unmittelbar
Träger der offiziellen Katholischen Aktıion auch I9l Sinne der j1er erwähn-
ten Verlautbarung des eiligen Stuhles sind

AÄAuz TUN! der verschiedenen roöomıschen Kundgebungen lassen sich die
Kıinrichtungen Uun!: erbände, die dem Apostolat tür das eic Gottes
aut en teilhaben, nachstehende Gruppen zusammentassen. Es erg1bt
sıch daraus, daß die Gruppe, dıe 98028  e} als Katholische Aktion ENSDZCICH
Sınne bezeichnen muß ohl Berücksichtigung iıhrer unmiıttelbaren
Aufgabe Vorrang der we1itesten Gesamtheit der Katholi-
schen ktion en mag, daß aber anderer Hınsicht mM1t ec W16-
der andere Wertungen gelten. So stehen die reiNenNn Gebetsvereine DE
155er Hinsicht ohne Zweifel den Gruppen der Katholischen Aktıion
SO I:kann auch W as esonNders vermerkt werden INas, aus dieser Gruppie-

siıch och eın Schluß aut die größere Oder SCTINSCIEC Kirchlich-
eıit OQOUETI Sar au die Bedeutung tüur das relıig1öse en BEeEZOLEN werden.

Eıne Gruppe bilden die Vereinigungen die ihre Tätigkeit auft die
Gottesverehrung Form esonderer ndachten oder Gebete beschränken
oder die Erziehung und Bildung der JUNsSenN Christen, SOweıit S1E diesen
Vereinigungen sind, wesentlichen en der relig1ösen Unter-
we1i1sung halten Hierzu gehören also all die verschiedenen Gebetsbünde,
Apostolate, Bruderschaften, auch WI1e WITLr oben sahen, ein TroHNte1i der
Kongregationen, der Dritten en uSw Es 1St VO größter Wiıchtigkeit,
klar sehen, daß die Tätigkeit dieser Gruppen die uigaben der atho-
iıschen Aktıion niıcht nur nıcht erschöpft sondern ihrem innersten Wesen
ach nıcht einmal erreicht. Dies gilt, obwohl, oder besser gesagt, weiıl
S1€E sich auf eiNe relıg1öse Arbeit engsten Sinne des Wortes be-
schränken.

Kine zZzweite Gruppe umtaßt die er un! Vereinigungen, die ZW ar
vollkommen auf kirc  ichem en arbeıten, aber, we:ıl S1e lediglich eine

bestimmte, test umrıissen! Auigabe lösen aben, oder, weıl S1C eEN-
ber der allgemeinen l irc  ichen Gewalt C1INE SCWISSC AÄAutonomie besitzen,
nıcht unmiıttelbar Glieder der Katholischen Aktion e} eNgErCN inne sind
Hierzu INussen WIT ohl den rohbhtel der verschiedenen katholischen AÄAn-
stalten, der Vereine tür besondere Zwecke, für Armenpflege, Jugend-
fürsorge, Alkoholabstinenz UuUSW,., Ja auch WIC aus dem Schreiben des Prä-
fekten der Kongregation der Religiosen klar hervorgeht, die ÖOrdens-
genossenschaiten rechnen. Gerade die YTatsache, daß selbst diese Genossen-
scha{ften ZUT Mitarbeit Apostolat der Katholischen Aktion aufge-
rufen werden, mMag andern Vereinen und Instituten erleichtern, den
Hıliskräiften der Katholischen Aktion gezählt werden Zu den Mitteln,
MmMi1t denen ach diesem Schreiben die Genossenschaften ach dem Wunsch

0 ®
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des eiligen Vaters der Katholischen Aktıon helfenkönnen, gehört Ü, a

die Überlassung VO  Hen Räaumen ZUFr. Abhaltung VO  - Sozialen agen, Eınkehr-
a un Exerzitien, Betreuung der verschiedenen Gruppen der atho-
ıschen Jugend Errichtung EISCNCT Zirkel 1in den Internaten, chulung und
Hıinführung der öglinge den Gruppen der Katholischen Aktıiıon

Eine drıtte Gruppe besteht aus den Vereinigungen, dıe, WIe der Heilıge
Vater dem Schreiben AIl den Kardınalprimas VO Spanien sagt, „ihre
Tätigkeit aut TUn des relig1ösen und moralıschen Programms derO-
iıschen Aktion formen, deren Auswirkung aber unmiıttelbar in  n  } wirtschaft-
lıchen und beruflichen VOr sich gehen lassen Diese aben, SOweIit
die rein wirtschaittlıchen Gesichtspunkte gelten, alleiın die Verantwortung
{ür ıhre Unternehmungen und andlungen, während für die rel1igz1öse
Uun! moralısche Seite VO der Katholischen Aktion abhängıg sind der S16
als ıttel des Apostolates dienen sollen uch diese Gruppe hat
ihren CISCHNCN Wert und ihre CIBCNCE Au{fgabe Wır dürien iıhr ohl
die Sog beruiständischen katholischen ereine rechnen, zumal insotern
S16 nıcht NUr dıe moralische Seite iıhres Berufes, sondern auch dıe unmıittel-
are Ertüchtigung der Berutsarbeit oder die Vertretung des Berufes
oder Sar des Berufsstandes ZUTC Auigabe en Unter ausdrücklicher
ezugnahme auf das Schreiben l den Kardinalerzbischot VO Breslau
VO I8 N ovember 1928 unterstreicht Pius X I dem Schreiben an den
Kardıiınalprimas VO Spanien nochmals den Unterschied zwischen den re1iNn

relıg1ösen Gruppen (sodalizio religio0so) und den berutständıschen und
wirtschaitlichen (sodalizio econom1Cco) einerse1ts, un:! den Gruppen und
Organisationen der Katholischen Aktion ENSCICN inne anderseıts. Die
Organisationen beider KFormen werden ErnNEuUt gegenseıtigem Wohl-
wollen un! gegenseıitiger ermahnt Im NSCHIU aran erwähnt das-
se. Schreiben och die politischen Organisationen, die ihrer Na-
tur un: Zielsetzung ach des Bereiches der Katholischen Aktion
liegen, sechr auch die lebendige Mıiıtarbeit jedes VO Geiste der o_
iıschen Aktion ertullten Christen ort gewünscht WwIird Wenn der
Abstand politischer Gruppen VO der Katholischen Aktıon wesentlich
größer 1St als be1 den berufständischen Gruppen, gyeht doch aus der
gleichzeitigen Aufzählung beider Gruppen 4111 dieser Stelle klar hervor, daß
uch die berufständische Gruppe nıcht SchliecC  ın der Katholischen Ak-
tion gleichzusetzen ist (non eve confondersi). Selbstverständlic 1St
den einzelnen Berut£s- oder Standesverbänden das Verhältnis der eruft-
ständıschen und wirtschaftlichen ufgaben den relig1ösen und morali-
schen, und damıit auch die ellung gegenüber der Katholischen Aktıon
sehr verschieden Immer wird jedoch be1 den Gruppen, die
Sinne ZUT Katholischen Aktıon gehören, einNne SCW1ISSC Abhängigkeıit 1 -

des leiıtenden relises VO der Hierarchie verlangen sein Soweit
dies nicht zutriiit, en WILr es nıcht mehr mi1t 39(3| eil oder 1€' der
Katholischen Aktion, auch nNnur Sinne, sondern lediglich mi1t

Betätigung der au der Katholischen ktion hervorgehenden Kräfte,
äahnlich WI1IC be1 der politischen Arbeıit, tu  >]

Die vierte Gruppe ndlıch die Katholische Aktıon ENSCTICH
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Sınne,muß, WIC der Heilige V ater 28 Juni 1930 1n Ansprache
aln die oberste Leitung der italıenischen Katholischen Aktıon ausführte,

ihrem SaNzen Wirken und ihrer Zielsetzung vorzüglicher Weise
übernatürlich SC1IH Sie muß deshalb auch ihre ra VOT em ber-
natürlichen itteln, dem Gebete un: den andern Gnadenquellen, schöpfen.
Damıiıt erg1bt sich VO selbst tür den einzelnen die geistliche Ge-
1556 und Charakterbildung 1171 Vordergrund steht amıt Zzuerst

das eic Gottes un dessen Gerechtigkeit suche: fur die Gruppe;,
den Verband aber, daß Al ZUuersSt autf Eignung un: Tüchtigkeıit, dann erst
aut die Zahl sehe.: „Zuerst den Wert denken und annn die
Zahl Dies wırd die Frucht vervielfältigen“ 1US die römische Ju
gend, 26 Juni 1927) hne die Massen verachten, wiıird Katholische
Aktıon auf dıe Formung VO ihrer Weise führenden Menschen
abgestellt SCHIHN>, denn S1C soll Apostel, vollkommene Katholi:ken bılden
Diese Apostolatsaufgabe ist das er Wesenszeichen der Katholischen
Aktıon. Apostolat und chulung ZU Apostolat sind dıe beiden
großen uigaben (PiusX[I., prı 1031 chulung W1€e Apostolat siınd, W1e6

die erwähnte Schrift aus dem Staatssekretariat betont, ihrer
Natur ach allgemeın, universell. Wiıe die Kirche InNnussen auch ihre Laıijen-
apostel jeder Aufgabe bereıit sSC11H. Die Biıldung des Menschen Urc dıe
Katholische Aktıon „umtfaßt den Menschen SECINEeEeTI Ganzheit
Wiederholt betont 1€eSs die Schrift Ja wenn die usuüubun des Apostolats
UrCc widrige Verhältnisse, aber Sanz den ınn der Enzykliken, 11115-

esondere Leos XIIL., aut wesentlichen Gebieten, WI1e etwa dem sozialen,
gehemmt SC11 sollte, SC bleibt dennoch Pflicht un!: Auigabe der Katholi-
chen Aktion, den Menschen Seiner Ganzheit un füur die Ganzheıt des

Lebens un SEINCTI ufgaben formen Im en dieser allgemeıiınen
un umfassenden Gewissensbildung annn ann auch eine chulung für dıie
besondere gesellschaitliche oder berutfliche ellung des einzelnen erfolgen,

ist erwuünscht.
Das Apostolat der Katholischen Aktıon ist ferner wesentlich Apostolat

C >  e „insoiern VO der Hierarchie gerufen wird un 11 unmittel-
barer un voller Abhängigkeıit VO iıhr ZU eıl der Seelen mitarbeitet
Es ist EiNe CISCNC Tätigkeit des Laien, wenn auch nicht des Laien alleın
Die Laıjen en in  ) der Anlage der Arbeıt und der Ausführung des
Programms ihre EIHXENEC Autorität und Verantwortlichkeit. Die Hierarchie
g1ibt den: Auiftrag un die Direktiven: S1C ist den erbänden vertreten
Urc den priesterlichen Hüuührer (Beirat), der die geistliche Bildung leıtet
und aut dıe Beachtung der VO der Hierarchie gewünschten Rıc  inıen
sieht Gerade dieser größeren Verantwortung und Selbständigkeit
der Laien 1eg auch ec1in Unterschied gegenüber den eisten Einrichtungen
der Zzuerst enannten Gruppen kirc  iıcher er

Wesentliıch VOTLT em erscheint ach den wiederholten Äußerungen des
eiliıgen Stuhles tür die Katholische Aktion ENSCICHN Sınne, daß {>

vollkommen dıe Hıerarchie eingegliedert SCI, also nıiıcht 11ULX

ein organısıiertes Apostolat, W1e etwa den unmiıttelbar VO  e en DC-
leiteten Kongregationen und Dritten en sein annn Die Katholische
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Aktıon 1St vielmehr ihrem.Wesen ach eC1iNe il fe für 1€e Q  D] h 1 a}  Q&
und muß sich deshalb ihrem Aufbau ganz der Organisation der Hier-
archie SCNH: „S1Ie mMu. ihrer Unterstufe piarrlich SCHINH, vermittels
der Gruppen den Piarrer:; S16 ist wesensgemäß diözesan (Diözesan-
gruppen ZUuU Verfügung des Bischofs), ach dem überragenden Grundsatz

S1Ne Episcopo Auf diesen nNnSsSChNIU. ta C 1 -
zese legt a dieser wW1e€e andern Stellen das Staatssekretariat entsche!i-
denden Wert ‚„„Der uniı:taristische und hierarchische harakter der atho-
ıschen Aktıon verlangt daß die Vereinigungen der verschiedenen Organi-

jeder Ptarrei begınnen un: sich der Diözese ZUSammen-
schliıeben nner dieses TeIsSES soll WI1C dem TIieE 111 den Kar-
inalprimas VO Spanien el die Katholische Aktion entsprechend ihrem
esondern Wesen und iıhrem CISCNECN wec e1IiNe eigentümliche Organi-
sationstorm en „Sie (die Katholische Aktion) sol1l der "Tat eiNne EC11-

Zi1IEC große KFamıilie VO Männern un:! FKFrauen bılden, nıcht minder der Ju
gend des WIe des andern Geschlechts, EINZIZ en VO dem Ver-
Jangen, eiligen Dienst und den Weisungen der Kirche teıl
aben, mitzuarbeiten der Ausbreitung des Reiches Jesu Christi den
einzelnen, den Famiuilien, der menschlichen Gesellschat Sie 1ST
e1in iriediertiges Heer VO  - posteln, die die Seelen für Christus un! die
katholische Kırche S  cn wollen Es 1St deshalb die Katholische Ak-
tion C1in Heer, das geschlossen, einheıtlich diszıplıniert sein mu Die
1elNei ingegen VO siıch wıderstrebenden Organisationen selben Ge-
sellschaftskreis, die 1elhe1 VO  } untereinander nıiıcht übereinstimmenden
Verbandsleitungen würde die Kräfte dieses Heeres auiheDen un!
Eintracht un seinen KErtole verhindern 1€es muß auf jede Weise 1€e-
den werden „ın der Katholischen Aktıon (im Sinne) ordnen
sich annn entweder als Hıltiskräfte oder auch als wesentliche Bestandteile
der allgemeinen Organisation (Katholische Aktion ENSECTEN inne),
WwWEelit S51C ZUr Veriügung der Hierarchie stehen, die erbände, Einrich-
tungen und Unternehmungen ZUSammmen die allerdings ıhre CISENE Phy-
SIiO£NOMIE en un:! ehalten, aber ebenz£talls 801 der relıig1ösen Bıldung
arbeıten oder irgend besondern FHorm ec1in kulturelles oder sozlıales
Apostolat ausüben und auftf diese Weise ZU Erreichung des Zieles der
Katholischen Aktıon mithelfen Die praktische Durchführung dieser ZU-
sammenarbeit 1ST verschieden ach den Umständen VO  e’ eıit un: Ort‘‘
(Katholische Aktion 18)*

Am klarsten kommt dieser Gedanke wohl Aufbau der Katholischen Aktıion
in Italıen ZU Ausdruck. Dort bılden die Vorsitzenden der Pfarrgruppen der katho-
ischen Männer, katholischen Frauen, der Mannes- und der Frauenjugend als g.-
borene Mitglieder der „VonNn Rechts wegen‘‘ den „Pfarraft- Außerdem ind ZU  —+ Teil-
nahme berufen (chiamati) die Vorsitzenden der Verein:gungen un Eıinrichtungen
sozıal-wirtschaftlicher Natur, die dem katholischen Institut für sozıale Arbeit (einem
Ausschuß der Katholischen Aktion) angeschlossen ind. Nach dem Urteil des
Pfarrers können auch die Vorsitzenden anderer Vereinigungen un! Eınrichtungen
Z4USECZOSEN werden, uch Wenn nıcht ZU  } Katholischen Aktion gehören, aber
apostolische Ziele verfolgen. Diese dürfen ahl NIie mehr e1in als die Ver-
treter der Gruppen der Katholischen Aktıon (vgl Bollettino ufthicjale
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11Ii€afhdli’scixe Äkfion
Von besondeéef Bedeutung erscheint schließlich‚ daß in dem vom Vati-

kan herausgegebenen Schriftchen 1m Zuge des hierarchischen Aufbaus der
Katholischen Aktıon iınnerhalb jeder Nation eine eitende und

dn e Vl e  C 11 Z  e  e ZUTrC Gewährleistung der notwendigen Eın-
eit und ZUTC Behandlung der ufigaben, die die Sphäre der einzelnen
10zese überschreiten, gefiordert wird. ch imEs erscheint uns nıcht zweifelhaft, daß die Katholische Aktıon au

Deutschen Reiche wesentliche Fortschritte machen könnte, wenn die in
den 1er erwähnten kirc  iıchen Verlautbarungen gegebenen Hinweise ziel-
bewußt ZUr Anwendung kommen Man wird ann nıcht SC  ÖO sechr darauf
sehen, WwI1€e INa  } möglichst wen1g Bestehenden andern der tür das Be-
stehende gleichsam eine erneute pprobation gewinnen kann, sondern viel-
mehr darautf, wıe siıch das vom eiligen V ater ehnlıch erstrebte Ziel
einer Verstärkung der apostolischenrader gottgesetzten Hierarchie der
Kirche erreichen 1aßt KEs dürite dies, wıe WI1r dargelegt aben, möglıch
se1n, wenn einerseits die Unterschiede in Auibau un: Au{fgabe der ein-
zeinen erbände, ereine under auch 1m iın  1C auf die Katholische
Aktıon klarer erkannt werden, anderseits aber 1n die Gesamtheıit der atho-
iıschen Aktiıon Deutschlands eine größere Einheitlichkeit ommt Hierzu
gehört wesentlıch neben der chaffiung einer einheitlichen Leitung tür cdie
gesamte Katholische Aktion Deutschlands auch ohl die are Heraus-
stellung der die große Pfarrfamilie 1 Sinne des Schreibens an ardına.
Segura bildenden Hauptzweige der Katholischen Aktıon Je mehr die
Gruppen der Männer und Frauen, der Jungmänner un ungirauen nıcht
NUur mittels der sich ohl unentbehrlichen Vereine, sondern uch
mittelbar VO der Pfarrgemeinde, der farrfamıili:;e aus ertaßt un geformt
erreicht werden.
werden, sicherer wiıird das Ziel der Aufrichtung des Reiches Christ1

1933, Marzo). Au{f NSCIC Verhältnisse angewendet würde ıch al tiwa folgendes
ild ergeben: Zunächst die vier „Pfarrstände‘‘: Männer un Frauen, Mannesjugend,
Frauenjugend als eigentlicher Kern schart nach den Grundsätzen der Katholischen
ktion, 1Iso des hierarchischen Laienapostolates mit seinen Anforderungen den
einzelnen, ausgerichtet; dann Vertreter der sozlalen un wirtschaftlichen Gruppen,
twa des Caritasausschusses für die carıtatıven Werke, der berufsständischen katho-
iıschen Gruppen, ohl uch besonderer Aktionsausschüsse wIıe  y A Schule oder Presse;
schließlich nach Urteil des Piarrers, also nach den örtlıchen Verhältnissen, auch
andere, WwIıe A Dritter Orden, Kongregationen, soweıit diese nıcht bei unls identisch
iınd m1t den Pfarrständen, ber S daß ihre ahl nıcht den Eıntluß der Pfarrstände
als der eigentlichsten Gruppen der Katholischen ktion zurückdrängt und damıit

Stelle einer schlagfertigen un: einheitlichen Anostelschar wieder ein  ‚S Parlament
1 üuD  en Sinne des Weortes setzt. — Dıie Zitate =  15 der Schrift <  ber die Katholische
Aktion ınd der französischen Ausgabe gntnommen.


